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Der Feuchtbiotopkomplex befindet sich rund 1,4 km westlich Alt Kentzlin im Wald, südlich der Kreisstraße, etwa 200 m südlich von Biotop 
4007. Die eutrophe, nasse vermoorte Senke besteht im wesentlichen aus einem rasigen Uferseggenried, das durchsetzt ist von einzelnen
Erlen und Birken. In den Randbereichen im Westen, Norden und Osten ist ein lückiger, junger Erlenbruchwald aufgewachsen. Die Grenze 
zum Seggenried ist fließend. Die westliche Ausbuchtung hat sehr feuchte Standortverhältnisse. Hier ist eine frauenfarn- und 
rasenschmielenreiche Rohrglanzgras-Staudenflur zu finden. Von Süden und Westen durchziehen Gräben die Senke, die sich im Zentrum 
vereinen und einen Abfluss nach Norden besitzen. Im Seggenried sind die Gräben zugewachsen. Im Osten grenzt Nadelwald an, sonst ist 
die Senke von Laubwald umgeben.
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Carex riparia

Alnus glutinosa Lemna minor Phalaris arundinacea

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Quercus robur Riccia fluitans Solanum dulcamara Urtica dioica


